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Weitere Informationen
n	� Man darf im BAföG-Bewilligungszeitraum (zwölf Monate) 

ins gesamt bis zu 5.421,84 Euro verdienen, ohne dass das 
monatliche BAföG gekürzt wird. Dabei ist die Höhe des 
monatlichen Einkommens flexibel.

n	� Bei einem Praktikum, das während des Studiums absol-
viert wird und in der Studien- bzw. Prüfungsordnung 
vorgeschrieben ist, müssen keine Abgaben zur Kranken-, 
Pflege-, Arbeitslosen- und Rentenversicherung gezahlt 
werden. Die Höhe der Praktikumsvergütung ist unerheb-
lich.

n	� Für Studierende, die bereits ein erstes Studium oder eine 
Berufsausbildung abgeschlossen haben und deren Eltern 
noch Kindergeld für sie erhalten, gilt Folgendes: Das 
Kindergeld wird nur gezahlt, wenn sie nicht mehr als 20 
Stunden pro Woche arbeiten. Auch durch einen Minijob 
geht der Kindergeldanspruch nicht verloren.

n	� Auch für Studierende gilt der gesetzliche Mindestlohn 
von 9,35 Euro brutto pro Stunde. Davon ausgenommen 
sind Pflichtpraktika und Praktika, die nicht länger als drei 
Monate dauern.

Wichtige Informationen  
zur Kranken- und Pflegeversicherung  

Alle Studierenden müssen bei ihrer Immatrikulation 
gesetzlich oder privat krankenversichert sein (umfasst 
automatisch die Pflegeversicherung). Alle gesetzlichen 
Krankenkassen bieten einen Studierendentarif an. Bis 
zum Alter von 24 Jahren sind Studierende automatisch 
über ihre Familie gesetzlich krankenversichert. Das gilt 
jedoch nur, wenn ihr monatliches Gesamteinkommen 
nicht höher als 455 Euro ist. Die privaten Krankenkassen 
haben eigene Vorschriften. Eine Verlängerung der ge-
setzlichen Familienversicherung ist bis zu einem Jahr 
möglich, z. B. wegen Wehr- oder Freiwilligendienst.

JobbenNach einem weiteren Fachrichtungswechsel wird der neue Studi-

engang nur gefördert, wenn der Wechsel aus „unabweisbarem 

Grund“ (z. B. Allergien gegen Chemikalien) zwingend ist.

Jobben und BAföG
Jobben ist möglich. Das BAföG verringert sich nicht, wenn Studie-

rende weniger als 5.421,86 € im Bewilligungszeitraum (zwei Semes-

ter) verdienen. Ein Minijob (450-Euro-Job) ist also möglich. Wenn 

das Einkommen darüber hinausgeht, wird das BAföG anteilig  

reduziert.

Rückzahlung
Die eine Hälfte des Studierenden-BAföG ist ein zinsloses Darle-

hen, das zurückgezahlt werden muss. Unabhängig davon, wie 

viel man bekommen hat, müssen maximal 10.010 € zurückgezahlt 

werden.

Die Rückzahlung des Darlehens beginnt fünf Jahre nach dem 

Ende der Förderungshöchstdauer (= Regelstudienzeit), nicht 

nach dem Ende des Studiums. Das Bundesverwaltungsamt for-

dert zur Rückzahlung auf. Sie ist einkommensabhängig, d. h. Ge-

ringverdiener können davon freigestellt werden. Die Höhe der 

Raten liegt üblicherweise bei 130 € pro Monat. 

www.bva.bund.de

BAföG im Ausland
Studienaufenthalte (und Pflichtpraktika) im Ausland können 

ebenfalls gefördert werden. Dafür ist ein neuer Antrag bei einem 

Auslands-BAföG-Amt nötig.

 Ein Studium innerhalb der EU-Mitgliedsstaaten sowie in der 

Schweiz kann vom Beginn bis zum Abschluss gefördert 

werden. 

 Für alle anderen Staaten gilt folgende Regel: Das Auslands- 

BAföG wird zunächst nur bis zu einem Jahr und insgesamt für 

maximal fünf Semester gezahlt. Davor muss man mindestens 

ein Jahr in Deutschland studiert haben.

Informationen für 

Studierende

Studenten- und Studierendenwerke
 

Die 57 Studenten- und Studierendenwerke in Deutschland 

sind für das wirtschaftliche, soziale, gesundheitliche und 

kulturelle Leben der Studierenden zuständig:

 Mensen und Cafeterien

 Studentenwohnheime

 Studienfinanzierung

 Kindertagesstätten 

 Psychologische und soziale Beratung

 Beratung für Studierende mit Behinderungen oder  

chronischen Krankheiten

 Kulturelle Angebote 

Deutsches Studentenwerk  

www.studentenwerke.de  

Es gilt das Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG).

Stand: September 2020
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Hinweis: Die Informationen zum Minijob und zur kurz-
fristigen Beschäftigung gelten für alle Arbeitnehmer in 
Deutschland, unabhängig davon, ob sie Studierende sind.

Minijob  
geringfügig entlohnte Beschäftigung oder sog. 450-Euro-Job
n	� Beschäftigung, die auf Dauer angelegt ist
n	� Gehalt insgesamt nicht mehr als 450 Euro pro Monat
n	� Bei einer zusätzlichen kurzfristigen Beschäftigung können 

450 Euro pro Monat überschritten werden 

Mehrere parallel ausgeübte Minijobs sind möglich, wenn das 
Gehalt im Monat zusammengerechnet nicht mehr als 450 Euro 
beträgt. Der Arbeitgeber muss die Minijobs bei der Minijob-Zen-
trale anmelden.

Minijob im gewerblichen Bereich
Einkommensteuer 
n	� Studierende sind einkommensteuerpflichtig oder
n	� der Arbeitgeber entscheidet, dass er die Einkommensteuer 

(einschließlich Solidaritätszuschlag und Kirchensteuer) pau-
schal mit 2 % übernimmt > trifft meistens zu

Kranken- und Pflegeversicherung sowie 
Arbeitslosenversicherung 
n	� Studierende sind versicherungsfrei
n	� der Arbeitgeber muss 13 % Pauschalbeitrag zahlen – es sei 

denn, die Studierenden sind privat krankenversichert
Wichtige Informationen zur Kranken- und Pflegeversicherung 

 am Ende des Flyers

Rentenversicherung
n	� Studierende sind versicherungspflichtig (3,6 % = Eigenanteil)
n	� der Arbeitgeber muss einen Pauschalbeitrag von 15 % zahlen

Studierende können die Befreiung von der Rentenversicherungs-
pflicht beantragen, wenn sie ihren Eigenanteil sparen möchten.

Minijob im Privathaushalt
Das ist eine Beschäftigung in einem privaten Haushalt, die sonst  
ein Mitglied dieses Haushalts erledigt, z. B. putzen oder bügeln. 
Die Studierenden zahlen keine Einkommensteuer, keine Bei-
träge zur Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung, aber 

Rentenversicherung gezahlt werden. Berufsmäßig bedeutet, 
eine Beschäftigung auszuüben, für die man eine Berufsausbil-
dung abgeschlossen hat (z. B. Krankenschwester > Medizin
studentin > Krankenhaus; Gärtner > Gartenbaustudent > 
Gärtnerei).

Werkstudenten 
mehr als geringfügig entlohnte Beschäftigung
n	� Beschäftigung, die auf Dauer angelegt ist
n	� Gehalt insgesamt mehr als 450 Euro pro Monat 
n	� Studium muss gegenüber der Beschäftigung (maximal 20 

Stunden pro Woche) Vorrang haben

Eine Beschäftigung als Werkstudent ist nicht möglich wäh-
rend eines Teilzeitstudiums, Urlaubssemesters, Forschungs-
studiums, dualen Studiums.

Einkommensteuer
n	� Studierende sind einkommensteuerpflichtig

Wenn das Einkommen unter dem Grundfreibetrag (2020: 
9.408 Euro pro Jahr) bleibt, kann man die gezahlte Einkom-
mensteuer über die Einkommensteuererklärung zurückbe-
kommen (im Folgejahr). 

Kranken- und Pflegeversicherung  
sowie Arbeitslosenversicherung 
n	� Studierende sind versicherungsfrei, wenn sie nicht mehr 

als 20 Stunden pro Woche arbeiten
Wichtige Informationen zur Kranken- und Pflegeversicherung 

 am Ende des Flyers

In Ausnahmefällen kann während des Semesters pro Woche 
länger als 20 Stunden gearbeitet werden, wenn die Beschäfti-
gung am Wochenende, abends oder in der Nacht stattfindet. 
Das gilt aber nur dann, wenn diese Ausnahmen innerhalb  
eines Zeitjahres (z.B. 12.10.2019 bis 11.10.2020) maximal 26 
Wochen oder 180 Kalendertage dauern. 

Hinweis: Während der vorlesungsfreien Zeit kann pro 
Woche länger als 20 Stunden (bis zu Vollzeit) gearbeitet 

werden.

Rentenversicherung
n	� Studierende sind versicherungspflichtig.

13,6 % Eigenanteil zur Rentenversicherung. Sie können die Be-
freiung von der Rentenversicherungspflicht beantragen, wenn 
sie ihren Eigenanteil sparen möchten.

Tipp: Vor dem Antrag auf Befreiung von der Rentenver-
sicherungspflicht unbedingt beraten lassen (kostenloses 
Servicetelefon der Deutschen Rentenversicherung:  	  
0800 1000 4800)!

www.minijob-zentrale.de 
www.deutsche-rentenversicherung.de 

Kurzfristige Beschäftigung 
z. B. Semesterferien-Job 

n	� Beschäftigung, die maximal fünf Monate oder 115 Arbeits-
tage im Kalenderjahr dauern darf (ab 1. November 2020 
wieder drei Monate oder 70 Arbeitstage) 

n	� Höhe des Einkommens ist nicht relevant
n	� Dauer muss im Voraus vertraglich festgelegt oder nach Art 

der Beschäftigung begrenzt sein (z. B. Arbeit auf Messen 
oder Weihnachtsmärkten)

Hinweis: Neben einer kurzfristigen Beschäftigung ist zu-
sätzlich ein Minijob möglich. Beide Gehälter werden nicht 
zusammengerechnet.

Einkommensteuer 
n	� Studierende sind einkommensteuerpflichtig

Wenn das Einkommen unter dem Grundfreibetrag (2020: 
9.408 Euro pro Jahr) bleibt, kann man die gezahlte Einkommen-
steuer über die Einkommensteuererklärung zurückbekommen 
(im Folgejahr).

Kranken- und Pflegeversicherung  
sowie Arbeitslosenversicherung 
n	� Studierende sind versicherungsfrei
Wichtige Informationen zur Kranken- und Pflegeversicherung 

 am Ende des Flyers

Rentenversicherung
n	� Studierende sind versicherungsfrei 

Wenn eine kurzfristige Beschäftigung berufsmäßig ausgeübt 
wird, müssen Beiträge zur Kranken-, Pflege-, Arbeitslosen- und 


